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WIEN. Die heimische Wirtschaft 
floriert: „Die Konjunkturstim-
mung ist weiterhin ausgezeich-
net und lässt für das erste Halb-
jahr 2018 ein Wachstumstempo 
ähnlich dem starken Wachstum 
von 2017 mit 2,9 Prozent erwar-
ten. Der Konjunkturhöhepunkt 
scheint mittlerweile jedoch 
überschritten. Die österreichi-

sche Wirtschaft dürfte daher 
ab der Jahresmitte etwas an 
Schwung verlieren, zumal die 
Unsicherheit durch die von den 
USA ausgelösten Spannungen 
im globalen Handel zunimmt“, 
meint UniCredit Bank Austria- 
Chefökonom Stefan Bruckbauer. 

Der UniCredit Bank Austria 
Konjunkturindikator weist mit 
4,6 Punkten im Februar keine 
Veränderung gegenüber dem 

hohen Wert des Vormonats auf 
und liegt damit weiterhin nur 
ganz knapp unter dem Allzeit-
hoch von Ende 2017.

Hohe Dynamik
Insgesamt behält Österreichs 
Wirtschaft die hohe Dynamik 
bei und wächst heuer noch et-
was stärker als bisher ange-
nommen. Wifo und IHS gehen in 
ihren jüngsten Prognosen von 

3,2 bzw. 2,8% Realwachstum 
aus. Die robuste internationale 
Konjunktur treibt Österreichs 
Exporte an; davon profitiert vor 
allem die Sachgütererzeugung, 
so das Wifo. Die Arbeitslosen-
quote geht weiter zurück.

Positives berichtet auch die 
Oestereichische Nationalbank 
(OeNB): Das Wirtschaftswachs-
tum lässt nämlich Kundenkre-
dite in allen Segmenten steigen. 

Kredite sind wieder gefragt
„Das Jahreswachstum der an 
inländische Unternehmen ver-
gebenen Kredite im Dezember 
2017 erreichte mit 4,8 Prozent 
den höchsten Wert seit Mai 
2009 (5,5 Prozent), was auch im 
Zusammenhang mit steigen-
den Anlageinvestitionen stehen 
dürfte. Ab November 2017 trugen 
erstmals seit 2014 alle Laufzei-
tenkategorien positiv zum Kre-
ditwachstum nichtfinanzieller 
Unternehmen in Österreich bei“, 
erläutert Johannes Turner, OeNB.

„Die Zinskonditionen im Neu-
geschäft lagen in Österreich 
sowohl für private Haushalte 
im Bereich der Konsumkredite 
(4,69%) wie auch für Klein- und 
Mittelbetriebe (1,89%) unter je-
nen des Euroraums. Historisch 
niedrige Zinssätze waren weiter-
hin bei Wohnbaukrediten zu ver-
zeichnen (1,85%)“, sagt Turner.

WIEN. Die Österreichische Be-
amtenversicherung (ÖBV) star-
tete bereits am 19. März mit 
der IDD-konformen Beratung, 
die erst ab 1. Oktober 2018 ver-
pflichtend ist. 

Mit einer individuellen Risi-
koanalyse, basierend auf objek-
tiven, statistischen Daten, bietet 
die ÖBV ihren Kundinnen und 
Kunden noch weitere Vorteile. 
„Die IDD-konforme Beratung, 

die in der ÖBV digital unter-
stützt umgesetzt wurde und 
vollkommen papierlos erfolgt, 
stellt einen erheblichen Vorteil 
für unsere Kunden dar, da der 
Wünsche- und Bedürfnistest ab 
sofort integrativer Bestandteil 
der Beratung ist“, so ÖBV-Vor-
standsvorsitzender Josef Tra-
wöger. Ein individuelles Risiko-
profil kann auf Wunsch erstellt 
werden. (red) ÖBV-CEO Josef Trawöger bringt schon jetzt IDD-konforme Beratung.
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Konjunktur brummt
Positive Nachrichten zur Wirtschaftslage von UniCredit 
Bank Austria, Wifo, IHS und der Nationalbank.

ÖBV übernimmt Pionierrolle
Versicherung startete IDD-konforme Beratung.


